
Ar  x  A „r

200 Kleinere Mitteilungen

aQus dem Rahmen des Alltäglichen herauställ In dem „eDen des
rauhen kratitvollen und eintfachen Papstes Ist erın olches Ereignis
durchaus als ein uUnN1CNHM bezeichen noch andere Zeitgenos-
sSCM dieser atsacne Erwähnung tun, 1st IMIr NIC bekannt geworden
Ich füge den Oortiau der beiden itteilungen hie1

Cod Vrb Lat 1057 fol SV DI Roma I (Jjennatio0 1589
Domenica i] Papa CoOn la sOola benedictione lece publicamente

miracolo sanando re Gesuita (Gjenovese Stroppilato et in
termo che pDEeT se annnı NO haveva IiNal havuto i] beneticio de]l Oorpo
rendendo g]i escrement!I DCI la bocca

Biblioteca Vallicelliana P- Cap fol 357r
yhs ma

Aystum Pontificem Maximum
De a b DEeT SIENUM CTruciıis sanato

Ergo ugas ueterem de COTDOTE morbum
Cum dextra SI9NAS AdXIime yste CrIUucCeEmM

Hoc Christi Hoc eirl] est Christi fu scepira
Rite eir] ura hronumque tenes

Magna es tua yste potestas
Vtraque languorem CEeUu medicina eua

Nunc aedes alll ductus mMireniur AdQqUarum
Fontes qu obelos templa, acella ulas

Miror CLO SOlo Sanarı COTDOTA
CIil1ce 11a hominis sunt sta Dei

Paul Maria aumgarten

Zur ITrienter Konzilskorrespondenz
Vor kurzem 1St bei Schöningh Paderborn Heiner’s

Buch Die Enfstehungsgeschichte des Trienter Rechtfertigungsdekretes
(XVI 368 134 S erschienen. ıne Besprechung desselben ist
hier NIC beabsichtigt, da CINE solche VON einelr elte augenblick-
lıch ebenso Vveriru Waäalte WIC das Buch selbst Nur CIN1SC atze
des Vorwortes dürien nıC unbeanstande bleiben Auf heisst

„Jahrelang warteie ich vergebens aut das Erscheinen des
zweıten Aktenbandes des VOnNn der (jörres Gesellschaift publizierten

15{ ausgesfirichen



p 8 %“

Kleinere Mitteilungen. 201

Coneilium Tridentinum Nachdem eine Aussprache miıt dem Her
ausgeber, Herrn ralaten ses, mır die Gewissheit gegeben atte,
ass bis ZU Erscheinen des Bandes immer noch a  re vergehen
werden, entschloss ich iıch ZUr Veröffentlichung meiner Arbei
Der erste Band der Konzilsakten erschien 1im re 1904 ; WenNnn da-
her Heiner In den nächsten Jahren vergeblich auft den zweiten SC
wartet hat, habe ich keinerlei Anlass, seine Geduld bewundern.
Und der ahre, die tür den DUC eines Bandes Von ca. 11— 1200
Seiten 1m Format des Concilium Irıdentinum eritorderlich sınd, hätte
Heiner auft ein Wort meilne Druckbogen über die lustificatio ernalten
können, die Jjetzt, Ende Juni 1909, bereits bis Ende Oktober 546
vorgeschritten sind und ın älde die SEessio SeXia erreichen dürften
Wenn also Heiner schnell, hat gEeWISS die Görres-Gesell
sSchafit NIC langsam ggarbeitet.

Dem uCcC 1St eın Anhang VON Briefen un Iraktaten Adus den
( arte Cerviniane Florenz beigegeben, 2724 Stücke aut 134 Seiten
er diese Leistung bleibe das Urteil dem Herausgeber der Kon-
zilskorrespondenz und allen jenen vorbehalten, die solche Dokumente

veröffentlichen un benützen verstehen; hier Se1 NUTr einigen
Nummern, die SA NnıIC oder nach Heiners Ansicht zweilelhait atiert
Ssind, das ötige’zur Ber_ichtigung un sicheren Datierung beigebracht.

Nr 297) ist eine Sententia ratrıs Jo Bapt Moncalvii
de 1iımore gehennae. Heiner bemerkt dazu: „Das Schreiben wurde
ohl Oktober 546 abgefasst‘‘ und tritit reilic amlıit, ohne einen
fun anzugeben, annähernd das ichtige; doch hätten ihn die
en Theiners nstand gesetzt, das SCHAUC atum ermitteln Denn
Adus dem Wortlaute der Sententia erg1bt sich, dass Moncalvius die-
selbe zur Entgegnung ‚ auf die ngriffe niederschrieb, die sein

eptember 1546 vorgetiragenes Ofum über den Dekretsentwurf
om eptember eriahren hatte.!) Der Angreifer War eın heo
loge des Karmeliterordens, also Vincentius de eone oder Leoninus,
der A eptember prach, und Moncalvius antwortete miıt dem
Schriftstück bel Heiner nächstiolgenden Tage, da en beginnt
„Heri dum theologus quidam revdlls Carmelitarum sodalitio In decre-

Theiner, cta CONCILLU Tridentini M 2925 Uul. 226
Der Bericht be1i ‘I he ın e T I 225 —207 „Quae considerata Tue-

TUn theologis“ eic hält allerdings, im Gegensatz den Originalakten, nicht
die zeıtliche Reihenfolge der Theologen ein; 1ese 1Sst aber ın dem unmittelbar
vorhergehenden Namensverzeichnis 225) den drei Kongregationen VO

—20 September gegeben
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tum sententiam diceret.‘“ Die Sententia des Conventualen Oncal-
VIUS ist er VO eptember 546 und räg NıIC wenig daztı
Del, den summarıschen Bericht der en über diese Kongregation
der Theologen beleben

Das nächste Ü Del Meiner, Nr ZZU 1St eın Schreiben des
Dominikaner-Generals FranciıscCus Romeus de Castiglione, AaHM

den zweıten Konzilspräsidenten ardına Cervino. KOomeus sagtı
darin, er na Heiserkeit der gestirigen Sitzung der Deputation
ZUr Prüfung des Rechtfertigungsdekretes nıcht beiwohnen können
und riahre NUuUun heute rüh (stamane), dass Nan SICH über eine OTE
mulierung des Kanons geeinigt habe, die CN durchaus nicht Dil-
igen könne. Er schlägt NUuUnN eiIne andere Fassung V und wünscht,.
bald wieder be]l Stimme seIN, un jedes Eindringen lIutherischer
AÄAusdrucksweise In das Dekret abwehren helten Heiner VelI-

ohlmutet unter Hinweis auf Theiner 328, der rıe werde
Dezember 546 geschrieben seInN ; aber der Hinwels owohl wI1Iıe

die Vermutung sind unkritisch WI1Ie möglich, während die ıntrüg-
lıchsten andhaben Z Datierung gegeben sind on Dr ÜSCH-
Dell, der mMır selne VOoOr Jahren Florenz gefertigte Abschriftt ZUT

Verfügung stellte, hat auft dieser aut den Januar 547 als
wahrscheinliches atum hingewiesen ') und damıt SCNAU das Kechte
getrolfien, selbst ohne die en Rat ZU ziehen, die erst den
xakten Beweis ermöglichen. Denn die Fassung des Kanons,
weiche Romeus angreilt, wurde ıIn der Kommissionssitzung en
des Januar 547 aufgestellt un ZWAärT, WIE die en auswelisen,“)

AN Abwesenhei des Generals, der SONS diesen Sitzungen beiwohnte.
Am nächsten orgen NUunNn wurde diesem VON einigen JTeilnehmern
der Ortlau mitgeteilt, allerdings keineswegs Sanz ichtig, Aa eın
amtlıcher ext noch nicht verausgabt worden Wd  — Solort NUn}N, a1S0-

Januar, chrieb CT ın der obigen Weise den Kardına CGer-
V1INO, der bel den Theologen den Vorsitz lührte; das Schreiben
auch den LEriolg, dass Cervino In der Kommissionssitzung, die Al

selben en zusammentra(t, erster Stelle den 10 Kanon Z

Sprache brachte und eıne NnNeue Fassung vorschlug, die nunmehr all
gemeınne Zustimmung iand un unverändert In das DDekret der SEeSSsS10-

nter Bezuénahme auft Massarellı's Aufzeichnungen In den Tage-
Düchern be1l erkle, ORC. rid. I 456 599

Bei Theiner, i 355 1 der allerdings jlıe Abstimmungen StTar aD=-
kürzt; das SENAUC Protokall Im der Konzilsakten ONC rid. Nr. 301)
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SEeXia überging.!) Auch der General] Fr Romeus wohnte diesmal
der Sitzung De1l und beteiligte sich den Abstimmungen das
Wort aber ührte tür ihn da Heiserkeit noch andauerte deı
aradına Präsident, dessen Ausführungen der Kürze, welcher
SIC NS überlieter sind, eutlic den Brief des Dominikaner-
Generals anknüpfen.

Nr DA sind ZWCEeI urie ZU Kapitel des ekreies die
Hefner ohne COL1M Wort der Erläuterung abdruckt Ioch gyehören

dieselben OlflenDar Z Diskussion der rage ob die (iloria Christi
neben Giloria Dei un Vita aeterna als Causa inalis der Kechtierti-
Sung anzusprechen SCI SIC entspr  en der verneinenden Auttfas
SUNS des Bischofs VON 0Sa Balthasar de Heredia und urtten 1
der Deputations itzung Januar DA VO welcher Heifner aut

257 Sspricht, hre Erledigung gefunden en
Das folgende und etzte uCcCdes Bandes, Nr 774 28—134).

Ist ein Schreiben des agister palatı! ardına Cervino dus
Rom Januar 547 Der rıe den der Schreiber inmitten dringen-
der Berufsarbeiten und andauernder Krankheit verfasst hat ricChte
sıich nachdrücklich JeNE Theologen welche tür die Certitudo
gratiae die Heilsgewissheit des Einzelnen eın rereN Heiner
bezweiltelt star das atum VOm Januar 1547 denn „‚der
agister alatı! musste doch 155en dass die teierliche SECeSSIO
bereıts Januar 547 War Obiges Schreiben erst tolgen-
den Tag abzufassen keinen WecC da CS doch keinen KIN-
uUuSsSs mehr auft die Kechtfertigungsdebatten ausüben konnte.‘ Aber
bei der mühsamen Postverbindung zwischen Rom und Trient
Nnamentlich aber bel dem „CONtUINUUS languor‘“‘ des agister kann
diese Verspätung NIC 1INS Gewicht tallen Iriftiger und ausschlag-
gebend cheint der zwelıte Iun der
agister alatıı den CS sıch andelt sSoll] nämlıch nach
Quetif-Echard Ende 546 gestorben SsSCinh5 Aber dieses Datum 1st
keineswegs sicher vielmehr llevgen deutliche Belege alur VOT dass
pina Tod in der Zeit VON Januar bis arz 547 1NTEaT Wenn
also das uüc Nı dem Januar 547 rigina Ist Wäds ZWAarT VON
Hefner nıcht ngegeben wıird aber nach der Fundstelle als selbst-
verständlich gelten kann nusste sıch der Zweilfel Heiner’s NIC
DEKCNMH das Datum sondern den rrtum bel Quetif-Echard

T heiner 356 (Conc rIid Nr 302)
Bel TITheiner allerdings, der auch hier die Abstimmungen NUr 910b0

1D{ wırd dies nicht ersic  IC



204 Kleinere Mitteilungen.
richten. Denn dass hier eın Irrtum vorliegt, dürfte mıt Sicherheit
auch Aaus der Ernennung des Nachfolgers Egidius Fuschararus AUS

Bologna hervorgehen, die pS Paul U1 pri 547 vollzog und
ZWafrT „propter obitum Bartholomaei pina, eiusdem sacrTı palatii
magistfirı nuper In Romana Curia defuncti.‘ ?) Den l’odestag Spina’s
vermissen WIr reilic auch hier; aber gEeWISS ist, dass man eın
wichtiges Amt wIıe das des agister sacrı palatı! NnıC c E onate
unbesetzt l1es.*) ses

Archiv. atıic. Arm 41 vol 342, inute
Der Irrtum über das Todesjahr Spina’s ist wahrscheinlich dadurch ent-

stamnden, dass in den alten Monographien über das Amt des agister SdC

pal p1 S CCUS 1663; Br nd der Vorgänger Spina’s, Petrus
Martyr e  1US Brescia (1542—1545), seinem Nachfolger gemacht, also zwel
Inhaber zeitlich umgetauscht wurden. Auch dieser Irrtum wird urc die
Originalminuten der Ernennungsbreven Arm 41 vol 817 und vol 3

505 DIS) beseitig/t. Das Nähere gebe ich in Concil. rid. 5, 97  nm [a


